Erforderliche  Einreichunterlagen  für

Entwässerungsanlagen

1.
TECHNISCHER BERICHT mit folgendem Inhalt:

*
Name, Anschrift, einschließlich Telefonnummer des Antragstellers

*
Größe der Entwässerungsfläche in m2

*
Gewähltes Drainsystem

*
Hydraulische Berechnungen der Abflußstränge

*
Angabe von weiteren geplanten Maßnahmen im Zuge der Bauausführung (Anplanieren, Aufschütten von Gräben, Abgrabungen, ...)

*
Angabe über bestehende Entwässerungssysteme

*
Name des Vorfluters, in das die Drainagewässer eingeleitet werden sollen

*
Angabe über bestehende Wassernutzungen

*
Beschreibung des Mündungsobjektes in den Vorfluter

*
Angaben über vorgesehene Maßnahmen im Falle der Unterfahrung von Straßen und Wegen

*
Kostenschätzung

2.
GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS und ANGABE der BERECHTIGTEN:
*
Verzeichnis und Auflistung aller berührten Grundstücke und deren Eigentümer (vollständiger Name und Anschrift, bei Gemeinschaftseigentum sind alle Miteigentümer anzuführen, bei Interessentschaften, Agrargemeinschaften udgl. wäre auch der aktuelle Obmann anzugeben)

*
Verzeichnis aller Wasser(benutzungs)berechtigten, der Fischereiberechtigten, Einforstungsberechtigten und sonstigen Personen, deren Rechte durch das beabsichtigte Bauvorhaben berührt werden

*
Falls vorhanden, Vorlage allfälliger vertraglicher Vereinbarungen oder Zustimmungserklärungen

3.
PLÄNE:

*
Übersichtslageplan  im M 1 : 10 000 bis 1 : 50 000

*
Lageplan  im Maßstab des Katastermappenblattes mit Eintragung der geplanten Entwässerungsfläche sowie Eintragung von bestehenden Entwässerungsanlagen. Maßstab angeben!


Beschriftung sämtlicher Leitungen und Anlagenteile wie: Längen, Werkstoffbezeichnungen, Dimensionen, Dräntiefe sowie Kennzeichnung sämtlicher berührter Grundparzellen.


Darstellung der Sauger, Sammler und offenen Gräben mit Abständen zu den Grundgrenzen und zu markanten Punkten.


Beschriftung der Dräntiefe und der Dränabstände


Darstellung des Vorfluters, sonstiger Gerinne oder Wasseransammlungen, Weg des Wassers bis zum Vorfluter


Längenschnitte der Sammler mit Angabe der Dräntiefe, Gefälle, Abflußleistung, Material, DN ...

*
Detailpläne  der einzelnen Bauwerke (Schächte, Absturzbauwerke, Einmündungen in den Vorfluter, ...)

Die Projektsunterlagen sind von einem Fachmann unter Namhaftmachung des Verfassers zu erstellen, in einer Projektsmappe gesammelt oder gebunden mit Titelblatt und in 3-facher Ausfertigung, wobei eine Ausfertigung ordnungsgemäß zu vergebühren ist, bei der zuständigen Wasserrechtsbehörde einzureichen.

Die anfallenden Verfahrenskosten (Kommissionsgebühren, Gebühren und Verwaltungsabgaben) werden von der Behörde vorgeschrieben.

